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Blutige Zwischenfälle in Paris. 


Jünf Tote und zahlreiche Verletzte bei einem Vorſtoß gegen die Faſchiſten. 


Paris, 17. März. In der Parifer Vorſtadt 


Clachy ereigneten ſich geſtern Unruhen, welche bisher 
5 Todesopfer und 300 Verletzte zur Folge hatten. Aa⸗ 
"oh zu den Unruhen gab eine Verſamm lung der ſogennnn⸗ 
ten „Sozialen Partei“, in welcher die Anhänger des 
früheren „Feuerkreuz“ Unterſchlupf gefunden haben, im 
Lhhtfpielhaufe „Olympia“, 

Die Verſammlung fand unter bem Vorſitz des be⸗ 
kannten Faſchiſtenführer de la Rocque ſtatt und es 
wurde dabei der Hetzfilm „La Bataille“ vorgeführt. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß viele Arbeiter 
dieſer Vorſtadt dieſe Verſammlung als eine Herausforde⸗ 
rung betrachteten, und jo ſammelten ſich gegen 10 Uh 
abends vor dem Lichtſpielhauſe große Maſſen, die in die 
Verſammlung eindringen wollten. Zwiſchen der Polizei 
und den verſammelten Maſſen kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen, die bis ſpät in die Nacht dauerten. 

Aus den bisher vorliegenden Meldungen, die man 
bis zur durchgeführten Unterſuchung mit allem Vorbehalt 
aufnehmen muß, hat der hartnäckige Angriff der Maſſen 
die Polizei gezwungen, von der Schußwaffe Gebrauch gu 
machen, wobei mehr als 150 Manifeſtanten und 25 Ds 
T:geibeamte verletzt wurden. Die Manifeſtanten bewi. 
neten ſich mit Steinen und Eiſenſtücken und richteten in 
der Umgebung des Lichtſpieltheaters bedeutende Zerſtö⸗ 
tungen an. Nur mit Mühe gelang es der Polizei, Lie 
Maſſen in die Seitenſtraßen abzudrängen. 

Es erſchienen auf dem Platze der Innenminiſter 
Dorno y, der Direktor des Kabinetts des Miniſterprä⸗ 
ſidenten. Andre Blumel ſowie der kommuniſtiſche Abge⸗ 
ordnete Thorez. Andre Blumel wurde bei den 
Zwiſchenfällen durch zwei Schüſſe verwundet. 


Der Innenminiſter kehrte um 3 Uhr morgens oon 
Schauplatz dieſer Zwiſchenfälle zurück. Er gab eine Er⸗ 
klärung ab, daß eine raſche Unterſuchung die Schuldigen 
an dieſen Zwiſchenfällen, wer ſie auch ſeien, feſtſte len 
werde. Die Regierung bedauere dieſe Zwiſchenfälle und 
bitte die Bevölkerung, kaltes Blut zu bewahren. 


Eine Erllärung der Negierung. 


Paris, 17. März. Im Kabinettsrat, der am Mitt⸗ 
woch nachmittag zuſammentrat, erſtattete Innenminiſter 
Dormoy Bericht über das erſte Unterſuchungsergebnis 
der blutigen Ereigniſſe in Clichy. 

In der amtlichen Mitteilung heißt es, die Regierung 
verneige ſich vor den Opfern und ſpreche ihren Familien 
ſowie den Verletzten ihre Anteilnahme aus. Die Regt- 
rung habe beſchloſſen, die Verantwortlichen unverzüglich 
zu ermitteln und energiſch zu beſtrafen, ſowie alle Maß⸗ 
nahmen zu treffen, um die Ordnung und den ſozialen 
Frieden im Lande aufrecht zu erhalten. In der ſchweren 
Stunde, die das Land durchmache, richte die Regierung 
den dringenden Appell an alle Bürger und Parteien, um 
ſte vor Handlungen und Kundgebungen zu warnen, die 
geeignet feiu im Sande Perwirrung au. alien TENDS 
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Halbtägiger Generalfteeit ausgerufen. 


Paris, 17. März. Der Pariſer Verband der Ge⸗ 
werkſchaft CGT gab am Mittwoch abend bekannt, daß 
angeſichts der blutigen Ereigniſſe vom Dienstag inClichy 
für Donnerstag ein halbtägiger Generalſtreik als Proteſt 
in den Fabriken und auf den Bauplätzen ſtattfin den 
werde. Die Arbeit ſolle erſt um die Mittagszeit wieder 
aufgenommen werden. 


Die ilalieniſchen Söldner vor Madrid. 


1509 Tote und Verwundete bei den italieniihen Truppen. 


Madrid, 17. März. Die Zahl der Ita mer, 
melche au der Front non Guadalajara bei den Kämpfen 
in den letzten Tagen gefangen genommen wur don, ſteigt 
andauernd; allein in den Kämpfen vom 14. d. Mis, 
wurden 93 Italiener gefangen genommen. 

Nach einer Erklärung der letzten italljeniſchen Ge 
ſangenen, die im Dienſte Genernl Francos ſtanden, haben 
die ilolteniſchen Truppen in den letzten drei Kampftagen 
bei Mahrib 1500 Tote und Verwurrdele verloren. 

Madrid, 17. März. Die Agentur Havas melder, 
daß die Regierungsartillerie heftig die Stellungen der 
Aufſtändiſchen bei Napal Peral de Pinares und die 
Straße nach Arili beſchoſſen habe. 

Den Kampfabſchnitt Guadalajara haben Aufſtändf⸗ 
ſchen⸗Flieger überflogen und Bomben abgeworfen. 


Deutihe Waffentrans porte. 


London, 17. März. Die ſpaniſche Botſchaft hat 
im engliſchen Außenamt eine Note hinterlegt, in der mit⸗ 
geteilt wird, daß zwei deutſche Dampfer, die zur Zeit in 
Antwerpen ſind, Waffentransporte aus Bremen für die 
Aufſtändiſchen in Spanien mit fi führen. 


Holland gegen die Franto⸗ Piraten. 

Haag, 17. März. Der holländiſche Außenminiſter 
erklärte, daß er die Verſchleppung des holländischen 
Dampfers „Jonge Johanna“ durch ein Kriegsſchiff der 
ſpaniſchen Aufſtändiſchen nach Ceute als einen Piraten alt 
kezeichnen müſſe. Der Miniſter fügte dem hinzu, daß 


holländiſche Kriegsſchiffe den Befehl erhalten haben, ho- 
landiſche Handelsſchiffe zu ſchützen. ml 
y Das holländiſche Unterſeeboot D-16, das ſich in den 


portugieſiſchen Gewäſſern aufhält, hat den Befehl erhal⸗ 
ten, jiġ nach Malaga zu begeben, mit der Forderung an 
die Aufſtändiſchen, die angehaltenen holländiſchen Han- 
delsſchiffe freizugeben. 


Sitzſtreiter gegen Gerichtsbeſehl. 
Straſandrohung in der Höhe von 10 Millionen Dollar. 

Detroit, 17. März. Gegen 6000 Sipftreifer der 
Chrysler⸗Werke, die 8 Autowerkſtätten beſetzt halten, iſt 
ein Gerichtsbefehl zur Räumung der Werkitätten ergan⸗ 
gen, doch weigerten ſich die Streikenden, dem Befehl 
nachzukommen. Etwa 30 000 mit den Streikenden Snn- 
pathiefierende veranſtalteten heute bor den Chrysler⸗ 
Werken eine große Kundgebung. 3 

Der Gerichtsbefehl fieht für den Fall der Nichtbefol⸗ 
gung eine Girafe von 10 Millionen Dollar für die lei- 
tenden Funktionäre der Autoarbeitergewerkſchaft und die 
Streiker vor. Dieſe Summe iſt auf Grund einer Berech⸗ 
nung der Chrysler⸗Geſellſchaft feſtgeſtellt worden, nach 
der die Streikenden durch die Beſetzung der Autowerke 
einen „unerſätzlichen Schaden“ verurſachen, der ſich täg⸗ 
lich auf 100 000 Dollar belaufe. 


Wahlrechts verordnung in Nußland. 


Moskau, 16. März. In Uebereinſtimmung mit der 
neuen Berfaffung der Sowjetunion hat das Präſidium 
des Zentralexekutivkomitees eine Verordnung veröffent⸗ 
licht, durch die das Verfahren zur Entziehung des Wahl⸗ 
rechts von Sowjetbürgern aus Gründen der ſozialen 
Herkunft, der Vermögenslage und der früheren Tatigkeit 
eingeſtellt wird. Ebenſo wird durch dieſe Verordnung 
die Zentralwahlkommiſſton beim Zentralexekutipkomitee 
ber Somjetunion liquidiert. 


Optata pocztowa uiszczona ryczałtem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Wieder beschlagnahmt! 


Die Lodzer Staroſteibehörde veranlaßte wieder elr 
mal die Beſchlagnahme unſerer „Volkszeitung“. Die 
geſtrige Auflage, auch die für Oberſchleſien und Bielitz⸗ 
Biala, wurde von der Polizei konfisziert. Beanſtandet 
wurde von der Zenſurbehörde die ſozialiſtiſche Erklärung 
im Bericht über die Sitzung der Lodzer Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung. 

Auch das Lodzer Organ der PPS, der „Lodzianin“ 
verfiel der Beſchlagnahme. 


Balkan'chlappen des Dritten Reiche. 


Das Jahr 1937 hat ſich für das Dritte Reich au 
dem Ballan bisher nicht gut angelaſſen. Es ſteht dort 
ungünſtig für Göring, Göbbels und Schacht, und wenn 
nicht alle Zeichen trügen, werden ſie das mit ungezählten 
Propagandamillionen mühſam errungene Gelände bald 
verloren haben. 

Die große Mehrheit des jugoſlawiſchen Volkes ift 
antiſaſchiſtiſch und antihitleriſch. Sie it demokratiſch 
und verabſcheut die Franco und ihre Helfer, die dem ſpa⸗ 
viſchen Bauern das Land vorenthalten und ihm die Frei⸗ 
heit nehmen wollen. Die Volksfrontregierung in Frani- 
reich und der Freiheitskampf in Spanien, das ſind die 
pſychologiſchen Ursachen für den fid feit Monaten pothe- 
reitenden Stimmungsumſchwung in Jugoflawien und in 
allen Balfanlöndern. 

Im Belgrader Parlament hat Miniſterpräſiden 
Stojadinowitſch in ungewöhnlich herzlichen und marda 
ten Worten die Treue und Verbundenheit ſeines Landes 
zu Frankreich und der Kleinen Entente betont. Das war 
aufſehemerregend für alle jene, die der Kleinen Entente 
die Sterbeglocke geläutet und geglaubt haben, Hitler- 
deutſchland ſei bereits Trumpf in Belgrad. Die Wil⸗ 
helmſtraße in Berlin hat ſich ſolchem Irrwahn lange 
Zeit hingeben können. Wer das jugoſlawiſche Volk und 
die Verhältniſſe kennt, wußte beſſer Beſcheid. Und wenn 
cs ſtarke Faktoren und Strömungen in Jugoſlawien und 
auf dem Ballan gegeben hat, die als gänſtige Vorzeichen 
für Hitlerdeutſchland gewertet werden konnten, Spanien 
und andere Tatſachen und Ereigniſſe machen es heute 
Har: die deutſchen Propagandamillionen find verpufft 
und vertan. Der Umſchwung auf dem Balkan iſt da. 

Das gilt für Jugoſſawien wie für Rumänien und 
alle Balkanvölker. 

In Bukareſt ſind die Zeichen nicht minder deutlich 
Vor ſechs Monaten wurde Titulescu Knall und Fall da⸗ 
vongejagt. Das war um die Zeit, als es in Bula ceſt 
etwa jo ausſah, wie in Berlin im Jahre 1932. Statt 
SA hieß es dort „Eiſerne Garde“. Alles andere, vom 
Terror und Antiſemitismus bis zu den Hakenkreuzabzei⸗ 
chen der rumänischen Hitleriſten, von den in ihren eige 
nen Wohnungen nicht mehr ſicheren Führern der Bauern⸗ 
demokratie bis zu den vom Dritten Reich finanzierten 
Hakenkreuzblättern, alles glich wie eine Schablone der 
anderen. Im Deutſchland von 1932: der Oſthilfeſkandal. 
In Rumänien von 1936: der Korruptionsſhandal des 
Baron v. Witzleben, jenes Vertreters der „Dresdner 
Bank“ und der J. G. Farbeninduſtrie, über den die Hun⸗ 
derte von Millionen Lei deutſcher Beſtechungsgelder ge- 
floſſen ſind. Titulescu iſt darüber geſtürzt und Rumänien 
ſchien in das Lager Hitlerdeutſchlands abgeſchwenkt zu 
ſein. Es war die Rechnung ohne den Wirt, und der 
heißt: rumäniſcher Bauer. Die unzweifelhaft demokra⸗ 
tiſche Volksmehrheit in Rumänien, verkörpert durch die 
„Nationalzaraniſtiſche Partei“ und ihre Fährer Manin, 
Jupu, Mihalache und Madgearo war damals und bis 
jetzt an Händen und Füßen durch den hitleriſtiſchen In⸗ 
nenminiſter und den Juſtizminiſter geknebelt. Die Min⸗ 
derheit der „Eiſernen Garde“ und ihrer Anhänger ſchien 
gewonnen zu haben. Jetzt ſind Innen⸗ und Juſtizmini⸗ 
ſter ihrer Poſten enthoben! Die „Nationalzaraniſten“, 
ihrer Feſſeln durch Polizei und Juſtiz befreit, ſind zur 
Offenſiwe übergegangen. Tatarecso, der Miniſterpräſi⸗ 
dent und Nachfolger Titulescus, iſt in deſſen außenpoli⸗ 
tiſche Linie zu Rußland und Frankreich zurückgeſchwenkt. 

Woher dieſer Umſchwung? Innenpolitiſch, weil es 
keine Regierung gibt, die auf die Dauer und nor- aiem 
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nicht im Falle eines Krieges gegen den Willen der unde- 
ſtreitbarenVolksmehrheit handeln könnte. Außenpolitiſch: 
weil die Abkehr von der Politik Titulesaus Rumänien in 
eine verhängnisdrohende Iſolierung getrieben hat. Und 
es zeigt fih in dieſen Tagen nicht nur in Bulareſt, fon- 
dern auch in Belgrad, daß alle Hoffnungen auf Hitler⸗ 
deutſchland, ſeien ſie wirtſchaftlich oder politiſch, geſähr⸗ 
liche Illuſtonen find. Den unzweifelhaft demokratiſch 
gesinnten Maſſen der Balkanvölker jagt es der Inſtinkt 
und ihre in jahrhundertelangen Kämpfen erprobte Liebe 
für Freiheit und nationale Unabhängigkeit. Ob Rumä⸗ 
nien, Jugoſlawien, Bulgaren oder Griechen, die franzö⸗ 
ſiſche Volksfront und Spanien ſind ihnen Garant und 
Prüfſtein für die Richtigkeit ihrer Gefühle. Das Einver⸗ 
nehmen London⸗Paris⸗Moskau und die Rüſtungen Eng- 
zands haben den offiziellen Kreiſen auf dem Balkan den 
letzten Schleier der Illuſtonen, falls fie wirklich vorhanden 
zeweſen ſein ſollten, zerriſſen. Den Reit vollendet das 
Dritte Reich ſelbſt durch die von ihm entfachten Stan- 
dale, durch die Uferloſigkeit feiner imperialiſtiſchen For- 
derungen, durch die Zwieſpältigkeit und Bodenloſigkeit 
ſeiner Politik und durch den abſtoßenden Eindruck, den 
ſeine inneren Zustände in allen Bevölkerungsſchichten, bei 
Regierten und Regierenden, erwecken. 


Nevolveranſchlag auf Chambrun. 


Paris, 17. März. Auf den früheren franzöſiſchen 
Botſchafter in Rom, Chambrun, it am Mittwoch am 
Baier Nordbahnhof ein Neevolveranſchlag veriibt wor⸗ 


Paris, 17. März. Zum Mordanſchlag auf den 
früheren franzöſiſchen Botſchafter in Rom, Chambrun, 
verlautet, daß der Schuß von einer Frau namens Fon⸗ 
tange abgegeben wurde. 

Graf Chambrun war im Begriff, nach Brüſſel zu 
reiſen. Er befand ſich in Begleitung ſeiner Frau und 
eines Freundes. Ehe er in ſeinem Abteil Platz genom⸗ 
men hatte, wollte er ſich an einem Zeitungskiosk noch 
einige Zeitſchriften beſorgen. In dieſem Augenblick 
dränte ſich eine Frau an ihn heran und ſchoß auf ihn. 


Der Schuß traf Chambrun in der Leiſtengegend. Der 
Botſchafter rief: Verhaften Sie dieje Perſon! Ein 


Schlafwagenſchaffner hielt die Frau feſt, die zu flüchten 
verſuchte. Sie wurde ſofort der Bahnhofspolizei über⸗ 
geben und dort verhört. 

Der Botſchafter wurde nach ſeiner Einlieferung ins 
Krankenhaus operiert. Sein Zuſtand ſoll nicht beſorg⸗ 
niserregend ſein. 


Vertrauensvotum für Van Zeeland. 
Falſche Beschuldigung. 


Brüſſel, 17. März. Die belgiſche Kammer hat 
am Mittwoch mit 120 gegen 13 Stimmen bei zwei kom⸗ 
muniſtiſchen Stimmenthaltungen dem Miniſterpräſiden⸗ 
en Van Zeeland das Vertrauen ausgeſprochen. 

Der Abſtimmung war eine ſehr bewegte Ausſprache 
vorausgegangen, in der der flämiſche Abgeordnete Sap 
den Miniſterpräſidenten perſönlich angriff und ihm ziem⸗ 
ſich unverhüllt vorwarf, daß er nach ſeinem Ausſcheiden 
aus der Nationalbank als Miniſterpräſident das Ein- 
kommen des Vizepräſidenten der Nationalbank weiter be⸗ 
zogen habe. Miniſterpräſident Van Zeeland griff zwei⸗ 
mal in die Ausſprache ein und ſtellte einwandfrei die 
Unrichtigkeit der gegen ihn erhobenen Vorwürfe feſt. 


Anſchwellen des Terrors in Paläſtina. 

Jeruſale m, 17. März. Außer den drei jüdiſchen 
Arbeitern, welche in der Nähe des Dorfes Pawnee! aus 
dem Hinterhalt getötet worden ſind, wurden auch vci 
Hirten der jüdiſchen Kolonie Kejar Haboreſch ermordet. 
Gegen die jüdiſchen Kolonien in Tiberias und Jaffa wur⸗ 
den Bomben geworfen. Die englſchen Behörden haben 
gegen den Sekretär des Arabiſchen Nationalkomitees 
„Safed“ einen Steckbrief erlaſſen. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, Verſtärkungen nach Tiberias zu entſenden. 

Jeruſalem, 17. März. Im Zentrum Jeruſa⸗ 
lems wurde heute eine Bombe geworfen, die einen Poli- 
ziſten jüdiſcher Nationalität ſchwer und zwei jüdiſche 
Straßenpaſſanten leicht verletzte. Es wurden zwei Ara⸗ 
ber unter dem Verdacht, die Bombe geworfen zu haben, 
feſtgenommen. 


Irauenemanzipation in Albanien. 

Tirana, 17. März. Obwohl das Dekret über die 
Abſchaffung des Schleiers erſt am 25. März in Kraft 
tritt, haben die albaniſchen Frauen aller Stände chor 
jetzt fajt vollzählig dieſes Kleidungsſtück abgelegt, daß ſeit 
Jahrhunderten als Zurückſetzung der Frau angeſehen 
wird. 

Im Zusammenhang damit hat König Zogu T. die 
Regierung angewieſen, im Staatshaushalt eine genügend 
große Summe bereitzuſtellen, die es ermöglichen ſoll, in 
allen Städten Albaniens Schulungskurſe für Frauen eit- 
zurichten. Die Kurſe ſollen dazu beitragen, das Anaul⸗ 
phabetentum unter den weiblichen Bewohnern zu be⸗ 
tämpfen und die Albanerinnen durch allgemeine Belej- 
rung und praftifche Unterſtützung in Stand zu ſetzen, ihre 
Aufgaben im öffentlichen Leben im neuen Albanien ga 
erfüllen. Zahlreiche begeiſterte Zuſtimmungserklärungen 
dus dem ganzen Lande beweiſen, daß die Politik der Re- 
gierung im Volke volles Verſtändnis findet. 
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Volkszertung — oime ag, den 18. Mürz 1987. 


Nur im 


Rahmen Genis. 


London und Paris gegen die deutich-italieniichen Abſichten. 


London, 17. März. Die „Times“ und einige an- 
dere Blätter befaffen fih mit den verſchiedenen Mut⸗ 
maßungen, welche dieſer Tage im Zuſammenhang mit der 
deutſchen Antwort an England betreffend den vorgeſchla⸗ 
genen Weſtpakt veröffentlicht wurden, und heben hervor, 
daß Großbritannien niemals Bereitwalligkeit bekundete, 
feine Einwillgung zur Loslöſung des Paktes von det 
Völkerbundsſatzung zu erteilen. Es beftelje kein Grumd zu 
der Erwartung, daß fidh die brztiſche Politik in Kiefer An- 
gelegenheit ändern müde. 

Paris, 17. März. Das Intereſſe der franzöſiſchen 
politiſchen Oeffentlichkeit ift ſtändig auf den diplomati- 
ſchen Meinungsaustauſch über die Vorbereitungen zun 
Abſchluß eines neuen Locarno⸗Vertrages gerichtet. Wenn 
die deutſche und die italieniſche Note in dem Grutidſatze 
der Rückkehr zum Viererpakt und des Ausſchluſſes der 
Sowjetunion von den europäiſchen Beratungen ibere 
ſtimmen, wird in Paris darauf vermieſen, daß England 
und Frankreich ebenfalls darin völlig einer Meinung 
find, daß das künftige Abkommen im Rahmen des Böl- 
kerbundes getroffen werden muß. 

Der „Oeuvre“ ſchreibt: „Was die italieniſche Ant- 
wort anbelangt, ſo treibt ſie die negative Seite der deut⸗ 
ſchen Note noch auf die Spitze. Während die Berliner 
Antwort den Sowjetpakt nicht direkt angreift, ſondern 
ſich begnügt, ſeine Anwendung den Entſcheidungen Lon⸗ 
dons und Roms unterzuordnen, fordert die italieniſche 
tote im Gegenteil die Aufgabe dieſes Paktes, den fie mit 
dem künftigen Locarno für unvereinbar erklärt.“ 

Im „Figaro“ ſagt Wladimir d'Ormeſſon: „Die Zeit 
iſt vorüber, in der man an die Kraft von Pakten glaubte. 
Deutſchland und Italien haben ihnen harte Schläge bei⸗ 
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Die Schiedsklommiſſionen in Streitfällen 


Beſteuerung der Privatangeſtellten zumuten 
der Gemeinden geplant. 

In der Dienstagſitzung des Sejm wurden unter an= 
deren zwei Geſetzesanträge ve Das erſte Ge⸗ 
ſetzesprojekt betrifft die außerordentlichen Schieds⸗ 
tommifjionen in Streitfällen zwiſchen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern. Der Berichterſtatter 
Abg. Gdula weiſt darauf hin, daß in den letzten Jah- 
ren die Zahl der Streiks weſentlich geſtiegen iſt und die 
Streiks durch ihre neue Form, wie die Beſetzung der Be⸗ 
triebe, eine Verſchärfung erfahren haben. Darum ent⸗ 
ſtand für die Regierung das Problem einer Liquidierung 
dieſer Konflikte durch verpflichtende Schiedsſprüche. Das 
neue Geſetz fol das Dekret des Staatspräſidenten in die⸗ 
ſer Angelegenheit dahin abändern, daß die Schiedskom⸗ 
miſſionen nicht mehr vom Miniſterrat, ſondern vom 
Wohlfahrtsminiſter beſtimmt werden. Ferner ſollte eine 
Abänderung erfolgen, nach welcher die Schiedskommiſſio⸗ 
nen bei Konflikten eingeſetzt werden ſollen, die den nor⸗ 
malen Lauf des Wirtſchaftslebens oder den öffentlichen 
Frieden gefährden (J). Im bisher geltenden Dekret hieß 
es, daß Schiedskommiſſionen bei Konflikten, die die ge⸗ 
ſamtſtaatlichen Wirtſchaftsintereſſen gefährden, eingeſetzt 
werden. Die neue Faſſung hat in Arbeiterkreiſen Wider⸗ 
ſpruch erweckt, da fie in verſteckter Weiſe einen Angriff 
auf das Streikrecht enthält. Dieſe zweite W ün- 
derung ift vom Sejm abgelehnt worden. Der Geſetzenk⸗ 
wurf wurde vom Sejm verabſchiedet. 

Ein zweiter Geſetzentwurf betraf die Beſtene⸗ 
rung der Privatbeamten zugunſten der kom⸗ 
munalen Verwaltungen. Aus der Diskuſſion ging her⸗ 
vor, daß die Einnahmen der Stadt⸗ und Gemeindever⸗ 
waltungen ſtark zurückgegangen ſind; in manchen Fällen 
beträgt die Abnahme bis 40 Prozent, während die Aus⸗ 
gaben, beſonders diejenigen für Wohlfahrtspflege bedeu⸗ 
tend geſtiegen ſind. Man will dieſem Uebel mit dem un⸗ 
zulänglichen Mittel der Beſteuerung der Privatbeamten, 
die 400 Zlaty monatlich und mehr verdienen, ſteuern. 
Die Steuer jol 4 Prozent des Gehalts betragen. Man 
will alio der generellen Löſung, indem man den Rom- 
munen das Recht gewährt, Zuſatzſteuern nach ihrem Et- 
meſſen zu beſchließen, aus dem Wege gehen und die pti- 
ſerſituierten Angeſtellten belaſten, was zuſammen für alle 
Kommunalverwaltungen 50 Millionen Zloty einbringen 
ſoll. Nach längere Debatte wurde das Projekt an die 
zuſtehende Kommiſſton verwieſen. 


Deutſcher Zeitungstod auch in Polen. 


Seit einigen Monaten ſpricht man über ein Ein⸗ 
gehen weiterer deutscher Blätter in Polen. Nach allerlei 
Gerüchten kommt jetzt die beſtimmte Nachricht, daß das 
Los von drei Tageszeitungen endgültig beſtegelt ift. 

Bemerlenswert it, daß es ſich dabei um Blätter 
handelt, die viele Jahrzehnte beſtanden. Es handelt ſich 
um das „Pommereller Tageblatt“ in Dirſchau⸗ 
Tezew, um die „Allgemeinen Nachrichten“ 
(früher „Brieſener Zeitung”) in Brieſen⸗Wonbrzezno, die 
zuleßt nur noch dreimal in der Woche erſchienen, fie 


gebracht. Es iſt lächerlich, ſich vorzuſtellen, daß man in: 
Falle eines Angriffs, der hier oder dort geſchieht, in den 
Vertragstexten tüfteln wird. Im Falle eines Angriffs 
wird ganz Europa in Flammen aufgehen. Hiervon muß i 
man überzeugt ſein. Infolgedeſſen darf man das nicht 
eintreten laffen. Dagegen gibt es jedoch nur ein Mittel: 
die Völker, die den Frieden für ſich und für alle woller 
bleiben ſtark, einig und entſchloſſen.“ d 
Der Negus hofft noch immer 

Die abeſſiniſche Delegation wieder nach Genf. I 

Bath (England), 17. März. Haile Selaſſie er⸗ 
klärte auf ſeinem Sitz Fairfield in Bath in einem Inter⸗ 
view mit einem Vertreter der Agence Havas: Abeſſinien 
und ich ſetzen auch weiterhin alle Hoffnungen e 
Völkerbund, denn wir wollen trotz der Enttäuſchungen, 
die wir in der Vergangenheit erlebt haben, nicht glaub A 
daß die Grundjäge, deren Ausdruck der Völferbundpak 
ift, definitiv geſcheitert wären. Trotzdem wäre ich, weng 
es die Leiden meines Volkes verkürzen würde, bereit, au 
jede Löſung einzugehen, welch: Frankreich und Engling 
vorſchlagen würden, unter der Bedingung, daß fie fy auß 
das Recht ſtützen würde. Der Tod des Nas Defta da 
nicht fo ausgelegt werden, daß er das Ende des nationg⸗ 
len Widerſtandes Abeſſiniens bedeuten würde. Der Wr 
derſtand ift tatſächlich national und allgemein. 

Es wird der Tag kommen, an dem es an Frankreich 
und Großbritannien liegen wird, die Reſpektierung ihrer 
Intereſſen zu ſichern. Unterdeſſen werden wir den Kampf 
im Rahmen der Genfer Inſtieurion fortſetzen. Abeſſinien 
wird in der nächſten Völlerbundverſammlung vertreten 
ſein und die abeſſiniſche Delegation wird gerne für die 
Aufnahme Aegyptens in den Völkerbund ſtimmen, „ 
bis in die letzten Tage ein Freund des Landes war. 
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um den „Oberſchleſiſchen Kurier“ in Könige 
hutte⸗Chorzom, der in 1 „Kattowitzer Zeitung“ r 
gehen wird. 1 


Sanierung bei Zyrardow. 


Warfchau, 17. März. Die erſte Aktionärver 
ſammlung der polniſchen Textilfabrik Zyrardow ſeit 
Uebernahme der Aktienmehrheit durch die Regierung en 
in Warſchau jammen und wählte einen neuen Au, 
ſichtsrat, an dejen Spitze der Präfident der Staatlichen 
Agrarbank und frühere Landwirtſchaftsminiſter Ludlie⸗ 
wi berufen wurde. Aus den Darlegungen der Direk 
tion ging hervor, daß die jetzigen Mehrheit rpo 
nächſt eine durchgreifende Sanierung des ganzen t 
bes unter volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten durchfüß⸗ 
ten wollen, wobei die beteiligten ſtaatlichen Stellen aber 
auch bereits Ausſchau nach etwaigen Privatintereſſenten 
halten, die ihnen einen Teil ihres Aktenbeſitzes wied 
abnehmen könnten. Bisher haben ſich ſolche Intereſſenten 
jedoch anſcheinend noch nicht in nennenswerter Zahl 
funden. 


Not⸗Wohnung auf dem Baum. 
Auch da wird man exmitiffert. 


In Warſchau ging es einem 61jährigen Zi 
mann ſo, wie es vielen heutzutage geht: er war 
jahrelang arbeitslos und fand nun auch ſchon keine Wo 
nung mehr, die er hätte bezahlen können. Da verfi 
dieſer alte Mann „vom Bau“ auf die Idee, ſich in einen 
morſchen Weidenſtumpf im Gizycki⸗Park, Mokotom 
wohnlich einzurichten. Durch ein Stück Stacheldruh 
ſchützte er ſich vor ungebetenem Beſuch, und alles ſchien 
gut zu jein. Seinen Lebensunterhalt friſtete der Wh 
von den Blumen des Parks, von denen er täglich e 
paar Sträußchen verkaufte. N 
Auch dieſer Staatsbürger mußte natürlich polizeilt 


) 


ſtrenge Obrigkeit hingehen. Aber da kam der alte Baum 
kewahner auf Heirats⸗Gedanken! Er beſchloß, ſich in gen 
alten Weide einen Hausſtand zu gründen. Da das aon 
doch über die Grenzen des Erlaubten hinausging, wurd 
man energiſch. Der alte Zimmermann mußte aus ſei 

zuftigen Wohnung exmittiert werden, da er ſich weigerte 
fie freiwillig zu verlafen. Er wurde in eine Baracken, 
Wohmung überführt. Die alte Weide aber wurde gefällk 


Vier Tote bei einem Baotsunglück. 


Infolge eines Bootsunglücks in Angers (Frankreich 
ertranken 4 Perſonen. Das Boot, in dem ſich 5 Pioniet 
befanden, war von einer Sturzwelle zum Kentern aa 
bracht worden. 3 Pioniere konnten an Land ſchwimmen 
während zwei vergeblich ans Ufer zu gelangen verſuchten 

Zwei Spaziergänger, die den Unfall beobachtet haf 
ten, eilten den Ertrinkenden in einem Boot zu Hife 
Tas Boot war jedoch leck und ging unter. Die beide 
ertranken, ebenſo wie die zwei Pioniere. 
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Lodzer Taneschromit. | 


Ver Konflikt in der Widzewer Manufaktur 
Eine Ronjerenz in Warſchau? 


Wiie berichtet, hat dee Meiſterverband in Sach en 

des Konflikts mi: den Meistern in der Widzewer Manu- 

faktur bei den zuſtändigen Stellen in Warſchau vorre- 
ſprochen. Eine Antwort auf diefe Intervention ift aus 
Warſchau bisher nicht eingetroffen. Hier eingetroffenen 
Meldungen zufolge iſt aber zu erwarten, daß in dieſer 
Angelegenheit noch in dieſer Woche eine beſondere Kon⸗ 
ferenz in Warſchau ſtaltfinden wird. 


Ein neuer Streit. 


| In der Weberei von Kahlert, Senatorſka 4, jmd die 
Weber in den Streik getreten, weil ſie überaus ſchlechtes 
Garn verarbeiten mußten und ihnen überdies der Tarif⸗ 
lohn nicht gezahlt wurde. Die Fabrik wird von den 100 
Arbeitern beſetzt gehalten. Die Angelegenheit wude 
dem Arbeitsinſpektor gemeldet. 


die Verhandlungen in der Bauinduſtrie 
verſchoben. 


Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen eines Lohnabkommens in der Bauinduſtrie 
ſtattfinden. Die Konferenz kam aber nicht zuſtande, da 
ſowohl die Arbeiter als auch die Unternehmer um Ver⸗ 
tagung der Konferenz baten. Beide Teile haben für den 
kommenden Sonntag Mitgliederverſammlungen einbe⸗ 
rufen, in welchen die Bedingungen des Abkommens enz- 
gültig feſtgeſetzt und die Unterhändler gewählt werden 
ſollen. 


Ein Ergänzungsablommen 
für die Lohnwebereien in Pabianite. 


Im Feuerwehrſaal in Pabianice fänd unter Vorſitz 
des Arbeitsinſpektors eine Konferenz zwiſchen den Ver⸗ 
legern und den Beſitzern der Lahnwebereien ſtatt. Der 
letztens ausgebrochene Konflikt beruhte darauf, daß „ie 
Verleger, die in den Lohnwebereien aus eigenem Garn 
Stoff geben Lohn weben laſſen, die durch ein Abkommen 
im Jahre 1936 feſtgelegten Sätze nicht einhielten. Die 
Webereibeſitzer mußten in der Folge auch die Arbeiter⸗ 
lühne herabſetzen. Im Verlaufe der Konferenz einigte 
man fih darauf, daß die im Abkommen vom Jahre 1936 
vorgeſehenen Lohnſätze unverändert bleiben, doch por- 
pflichteten ſich die Verleger in einem Zuſatzabkommen, 
dieſe Sätze unbedingt einzuhalten. Der Konflikt wurde 
damit beigelegt. 


der Konflitt in den Lohnwebereien 
in Zgierz und den Nachbarſtädten. 


Schon im Dezember begannen Verhandlungen um 
eine einheitliche Regelung der Lohn⸗ und Arbeitsfragen 
in den Lohnwebereien in Zgierz, Ozorkow, Konſtantyn oro 
und Alexandrow. Da trotz wiederholter Verhandlungen 
eine Einigung nicht erzielt werden konnte, traten die Wre- 
beiter der Lohnwebereien in den vier Städten vor zwei 
Wochen in den Streik. Da die bisherigen Verſuche, eine 
Regelung für alle vier Städte gleichzeitig zu erzielen, er⸗ 
gebnislos verliefen, berief der Arbeitsinſpektor jetzt eine 
Konferenz nur zwiſchen den Beſitzern der Lohnwebere en 
und den Arbeitern in Zgierz ein. Auf dieſer Konferenz 
konnte eine Einigung erzielt werden. Die Unterzeichnung 
des Abkommens wurde jedoch von den Unternehmern 
von der Inkrafttretung eines ſolchen auch in den ande⸗ 
ren Städten abhängig gemacht. Auch in Ozorkow fand 
in dieſer Angelegenheit bereits eine Konferenz ſtatt, wo⸗ 
bei auch hier eine Einigung erzielt werden konnte. Es 
ist damit zu rechnen, daß es auch in Alexandrow und 
Konſtantynow zu einem Uebereinkommen kommen und 
der Konflikt noch in dieſer Woche beigelegt werden piri.. 
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Tragiſcher Tod eines Fuhrmannes. 


Geſtern früh ereignete ſich noch vor Tagesanbruch 
auf der Brzeziner Landſtraße in der Nähe der Simdi- 
grenze ein tragiſches Unglück. Der 62jährige Jan Kry⸗ 
tat, wohnhaft Rzgowſka 18, fuhr mit einem mit Steinen 
beladenen Wagen. Wegen der ſchweren Laſt ging er ne⸗ 
ben dem Wagen her. In der Dunkelheit bemerkte er 

| einen von hinten kommenden Rollwagen nicht und wurde 
von dieſem gegen die Wände des eigenen Wagens ge⸗ 
drückt. Der Fuhrmann des Rollwagens bemerkte den 
Vorfall nicht und fuhr weiter. Kryſiak aber wurde ſehr 
ſchlimm zugerichtet, Er erlitt den Bruch mehrerer Rip⸗ 
pen jowie der Arme und brach zuſammen. Als einige 
Zeit ſpäter andere Wagen vorüberfuhren, war der un- 
glückliche Fuhrmann bereits tot. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet, um den Kutſcher des Rollwa⸗ 
gens zu ermitteln. f 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

ö Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorezyeki, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrilauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75 
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Noch keine Entſcheidung in Sachen der Fleiſchpreiſe. 

Beim Stadtſtaroſten Dr. Moſtowſki fand geſtern eine 
Konferenz in Sachen der Forderung der Fleiſcher um 
Erhöhung der Preiſe um 10 Prozent ſtatt. Die vorge⸗ 
legte Kalkulation wurde geprüft, doch ift eine Entſchei⸗ 
dung noch nicht getroffen worden. Für den 22. März 
it eine weitere Konferenz in dieſer Angelegenheit einse- 
rufen worden. 
Feuer. , 
Auf dem Dachboden des Hauſes Sterlingitraße 14 
geriet ein Balken durch einen ſchadhaften Schornſtein in 
Brand. Das Feuer griff auf verſchiedene auf dem Bo⸗ 
den befindliche Sachen über. Man rief die Feuerwehr 
herbei, die den Brand nach kurzer Zeit löſchte. 


Ein Fahrradmarder ſeſtgenommen. 

Stefan Kawka aus Pabianice ließ in der Pabia⸗ 
niclaſtraße fein Fahrrad einen Augenblick ohne Auſſicht. 
Schon war ein Dieb zur Stelle, der ſich auf das Rad 
ſchwang und davonfuhr. Karla bemerkte den Diebſtahl 
zur rechten Zeit und nahm zuſammen mit einigen dor⸗ 
übergehenden Männern die Verfolgung des Diebes aaf. 
Dieſer konnte ſchließlich auch feſtgenommen werden. Er 
ſtellte ſich als der Staniſlaw Pryczek, wohnhaft Griy⸗ 
bowa 53, heraus. 

Ueberſallen. 

An der Ecke Zeromſki⸗ und 11. Liſtopadaſtraße wurde 
Joſek Ciolezynſki, wohnhaft Zgierſka 44, von zwei Män- 
nern überfallen. Sie verſetzten Ciolczynſki mehrere Mei- 
ſerſtiche und flüchteten. 

An der Ecke Ogrodowa- und Nowomiefſkaſtraße 
wurde dem Chaim Rauchfeld, Mlynarſka 44, ein Meſſer⸗ 
ſtich verſetzt. Den Ueberfallenen erwies die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft Hilfe. 

Ein Opfer des Oſterſchleßens. 

Der 12jährige Zygmunt Struzyk, Czarna 4, wolte 
eine Petarde zur Explosion bringen. Er ging hierbei 
ſehr unvorſichtig zu Werke und trug Verbrennungen in 
Geſicht und an den Händen davon. Zu dem verunglück⸗ 


ten Knaben mußte die Rettungsbereitſchift geraſen 
werden. 
Selbſtmordverſuche. 


In der Lutomierſkaſtraße trank die 31jährige Malta 
Szpilman aus Laſk in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
Die Lebensmüde wurde einem Krankenhaus zugeführt. 

In ihrer Wohnung Pryncypalna 20 nahm die 22- 
jährige Stefania Dombrowfka in ſelbſtmörderiſcher Wo- 
ſicht Luminal zu ſich. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte die Lebensmüde in bodenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus. Ehezerwürfniſſe ſind die Urſache. 
Plötzlicher Tod. 

Vor dem Haufe Wojtowſka 9 brach ein Mann g- 
jammen und ſtarb nach kurzer Zeit. Der Tote erwies 
ſich als Kazimierz Antoni Hakobeil, 55 Jahre alt, wohna⸗ 
haft Petrikauer 255. Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. 


Verurteilter Erpreſſer. 

Die Teofila Lukomſka wurde ſeinerzeit wegen ir- 
gendeinerUnſtimmigkeit die Witwenrente beanſtandet uad 
ſie war bemüht, deſe wieder zu erhalten. Hiervon er⸗ 
fuhr der 29jäheige David Binſtok, ein wegen verſchiede⸗ 
ner Vergehen vorbeſtrafter Burſche. Er ſuchte die Frau 
auf und verlangte von ihr 300 und ſpäter 150 Zlotn 
Schweigegeld, widrigenfalls er über ſie ſchlechte Angaben 
machen und ſie die Rente nicht mehr erhalten werde. Die 
Lukomſka machte nun der Polizei von dem Erpreſſung⸗ 
verſuch Mitteilung und Binſtok wurde feſtgenommen. De 
Erpreſſer hatte ſich nun vor dem Lodzer Stadtgericht zu 
verantworten und wurde zu 10 Monaten Gefängnis vzr- 
urteilt. 


Die Frau zur Unzucht gezwungen. 


Am 12. Oktober 1936 wurde die Polizei nach dem 
auje Limanowſfkiſtraße 10 gerufen, wo die Frau Ja- 
nina Borowiecka von ihrem Manne Tadeusz ſchwer miß⸗ 
handelt wurde. Die nähere Unterſuchung des Falles 
führte zutage, daß die Grundlage der ganzen Angelegen⸗ 
heit krimineller Art iſt. Die Frau führte in früheren 
Jahren einen leichten Lebenswandel und unterhielt ſich 
von der Unzucht. Borowieeki verheiratete ſich aber trop- 


* 


dem mit ihr, ſie hatten auch Kinder und lebten zufrie⸗ 
den miteinander. Vor einiger Zeit verlor der Mann 


aber die Arbeit und die Not hielt ihren Einzug. Nun 
verfiel Borowiecki auf den Gedanken, die Frau wieder 
als Proſtituierte auf die Straße zu ſchicken, damit dieje 
fur den Unterhalt der Familie verdiene. Die Frau wei⸗ 
gerte ſich aber, was die Urſache zu Streitigkeiten und zu 
Mißhandlungen der Frau war. In ihrer Verzweiflung 
unternahm die Frau jogar am 7. Dezember einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, konnte aber am Leben erhalten werden. 
Tadeusz Borowiecki wurde zur Verantwortung gezogen 
und ſtand jetzt vor dem Stadtgericht unter der Anklage 
der Mißhandlung ſeiner Frau. Wegen dieſes Vergehens 
verurteilte ihn das Gericht zu 6 Monaten Gefängnis. 
Außerdem wird ſich Borowiecki noch dafür zu verant⸗ 
worten haben, daß er ſeine Frau zur Unzucht zwingen 
wollte. 
8 Ein teures Vergnügen. 


Jankiel Rozenhole, wohnhaft Napiorkowekiſtraße 29, 
vergnügte ſich am Neujahrstage mit der 28jährigen Pro- 


Wo kauft man Shue? 


gut, bequem und billig 
Nur in der Firma 


Aljeed Heine 


Pomorſta 24, Telephon 175-7 
FEE AAA. 


ſtituierten Janina Smulik in einer Bar. Das Mädchen 
ſtahl ihm hierbei die Brieftaſche mit 80 Zloty. Die Die⸗ 
bin wurde gefaßt und hatte fih jetzt vor dem Stadtge⸗ 
richt zu verantworten. Das Urteil lautete auf ein Jahr 
Gefängnis. 


Ein findiger Aſſeniſationsunternehmer. 

Boruch Goldberg, Beſitzer eines Aſſeniſationsunter⸗ 
nehmens, hatte ſich vor dem Staroſteigericht wegen Ver⸗ 
ſtöße argen die ſanitären Vorſchriften zu verantworten. 
Die von ihm verwendeten Kloakentonnen hatten Löcher, 
ko daß der Inhalt auf die Straße lief und einen Peſt⸗ 
geruch verbreitete. Da Goldberg, trotz wiederholter 
wmahnungen die Tonnen nicht ausbeſſern ließ, wurde er 
zur Verantwortung gezraen. Das Staroſteigericht bec- 
urteilte ihn zu einer, Monat Arreſt 


Den Geliebten der Schweſter erſchoſſen. 

Vor dem Bezirksgericht hatte fih die 29jährige 
Wikteria Guszen, die Frau eines Poliziſten, wohnha't 
Mozurſka 6, unter der Mordanklage zu verantworten. 
Die Eheleute Gusztan lebten in gutem Einvernehmen 
miteinander. Unſt nem gkeiten entſtanden nur durch die 
Zchweſter der Feau, einer gewiſſen Regina Raczynſka, 
die mit einem Tadeusz Nowicki zuſammenlebte. Nowicki 
war letztens Bürodꝛeter im Kreiseraänzungskommando 
nutta, wurde aber in den Ruheſtand verſetz'! und kehrte 
mit der Raczynda nach Lodz zurück. Da Nowicki die 


Naczynfla Shit behar delte, drang ihre Schweſter, 
Frau Gusztes anf jie ein, Nowieki zu verlaſſen. 


4. Januar 1927 einen Nowicki in der Wohnung er 
Gusztans un) begann Streit mit Gusztan, weil dieſer 
ihm tags zuvor wegen Trunkenheit Vorwürfe gemacht 
habe. Da Nowi gewalttätig zu werden begann, wurde 
et mit Hilfe von Nußlarn gebunden. Nach einiger Zeit 
wurde er auf ſeine Bitte wieder befreit, doch drang 'r 
jetzt auf die Frau Gusztan ein und ſchlug ſie. Dieſe er⸗ 
griff nun den Revolver ihres Mannes und ſchoß auf Wys 
wick zwei Kugeln ab. In den Kopf getroffen, brach 
Nowicki tot zuſommen. Darauf richtete die Frau die 
Waffe gegen ich und ſchoß fih eine Kugel in den Bauch. 
Sie konnte „boch eheilt werden und wurde unter An 
klage des Mordes geſtellt. Während der geſtrigen Ge⸗ 
richtsrerhandlong veri digte fic ſich damit, daß fie in⸗ 
gegriffen worden ſei und in Notwehr gehandelt habe. 
Das Gericht jellie ſich jeorch auf den Standpunkt, daß 
ota Frau die Grenzen der Notwehr überſchritten habe 
end verurteilte fie zu einein balb Jahren Gefängnis, Do 
zel ihr jedoch ange iiis der Umſtände der Tat Benih 
rungsfriſt zugebillig: wurde. 


7 Perſonen wegen geheimen Schlachtens beſtraft. 

Das Staroſteigericht verurteilte geſtern ſieben Per⸗ 
ſonen zu Geldſtrafen von 30 bis 150 Zloty wegen gehei⸗ 
men Schlachtens. 


Ein Tierquäler. 
In der Limanowſkiſtraße wurde vom Polizeikom⸗ 
mandanten ein Wagen angehalten, auf welchem Gänſe 
befördert wurden. Die Vögel waren in Kiſten ſo zuſam⸗ 
mengepfercht, daß ſie faſt erſtickten. Der Beſitzer ves 
Gänſetransports, Talech Mydlarz, wohnhaft Wolborſka⸗ 
ſtraße 33, wurde wegen Tierquälerei zur Verantwortung 
gezogen und jetzt vom Slaroſteigericht zu 100 Zlo y 
Geloſtrafe verurteilt. 


Den Tod des Bruders gerächt. 

Vom Kaliſcher Bezirksgericht, das in Wielun tagte, 
wurde der Waldhüter Eugeniusz Kozubek vom Gute Sta⸗ 
rzenice, Kreis Wielun, wegen Erſchießung eines Wii 
diebes zu einem Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
verurteilt. Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß Kozubek die Grenzen der Notwehr überſchritten habe, 
Als Kozubek nach der Urteilsverkündung den Gerichts⸗ 
ſaal verließ, trat auf ihn der Bruder des erſchoſſenen 
Wilddiebes, Staniſlaw Szafran, zu und ſchoß ihm eine 
Kugel in den Rücken. Kozubek wurde ſchwer verletzt und 
mußte in ein Kraneknhaus geſchafft werden. Der Rächer 
ſeines Bruders wurde verhaftet. 


— — 


Geſchäftliches. 
Der Konſum für die Oſterſeiertage. Das ſchöne und 


fröhliche Oſterfeſt ſteht vor der Tür. Jede fürſorgli he 
Hausfrau macht ſchon jetzt die notwendigen Einkäufe. 


Der Konſum bei der Widzewer Manufaktur in der Ro⸗ 
kicinſkaſtraße 54 trug dieſen Umſtänden Rechnung and 
hat alle ſeine Lager reichhaltig mit Waren verſehen. 
Von den Widzewer Erzeugnſſſen beginnend, kann jeder⸗ 
mann ſeinen Bedarf an Galanteriewaren, Konfektion, 
Schuhwaren, Wirtſchaftsgeräte und Kolonialwaren zu 
ſehr niedrigen Preiſen decken 


Am 


— — —— — 
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Aus der Wojewodichaft S 


Volkszeitung — Vonnerstag, 


chleſien. 


Von Zeiliteeits zum Generalſtreit 
im Bergban. 


Während man am Montag in Gemerkſchaftskreiſen 
noch der Meinung war, daß nach dem Entgegenkommen 
der Arbeitgeber gegenüber den Wagenſtößern und gil- 
lern auch in der Lohnregelung der Uebertagearbeiter ein 
Uebereinkommen erzielt werden wird, haben die Gewerk⸗ 
ſchaften den Schiedsſpruch am Dienstag abgelehnt. 
Gleichzeitig ſind die Belegſchaften der Gieſchegruben und 
der Myslowitzgrube am Montag und Dienstag morgens 
in den Streik getreten. Allerdings ſei betont, daß zer 
Streik auf den genannten Gruben auch aus anderen 
Konfliktſtoffen hervorgegangen iſt. Da man aber die 
Regelung der Fragen auf den Gruben immer wieder hin⸗ 
ausgeſchoben hat, ſind die Arbeiter im Einvernehmen 
mit dem Betriebsrat ſelbſt zum Kampf übergegangen. 
Die nicht befriedigende Löſung der Löhne der Wagen⸗ 
ſtößer war nur direkter Anlaß für den Streikausbruch. 
Zwar wurde erwatet, daß ſich im Verlauf des Diens⸗ 
tag noch andere Gruben dem Streik anſchließen werden, 
dieſe aber bewahren Disziplin und warten die Ausrufung 
des Streiks in allen drei Gebieten ab. Wie man uns be⸗ 
richtet, haben innerhalb der Gewerkſchaften im Laufe des 
Dienstag verſchiedene Verhandlungen ſtattgefunden und 
wenn auch bis zur Stunde ein Streikbeſchluß aller Ge⸗ 
werkſchaften nicht beſteht, ſo iſt er im Laufe des Mitt⸗ 
Lochs zu erwarten, jo daß am Freitag der Generalſtreik 
im Bergbau, in allen polniſchen Kohlenrevieren, Tatſache 
ein wird. Welchen Umfang er annehmen wird, iſt im 
Augenblick nicht zu überſehen, aber heute ſchon ſtreiken in 
Oberſchleſien zwiſchen 5 bis 6000 Bergarbeiter und ba:d 
können es 10 000 ſein. : x 

Da die Bergarbeiter der Anſicht find, daß die Ar⸗ 
beitgeber verſchiedene Fragen abſichtlich ſabotieren und 

Such im Sejm die Frage der Arbeitszeit immer wieder 
hinausgeſchoben wird, ijt die Stimmung erregt, jo daß 
mit einer reſtloſen Durchführung des Generalſtreiks ge- 
rechnet werden kann. Ausdrücklich ſei dabei betont, daß 
der Streil nicht etwa um einzelne Teilfragen geführt 
werden ſoll, ſondern um die Regelung aller ſchvebenden 
Fragen, alſo auch der Arbeitszeitverkürzung. In Anbe⸗ 
tracht der Stimmung der Bergarbeiter, wie fie am letztem 


Vetriebsrätekongreß zum Ausdruck kam, ift mit einem 
harten Kampf von längerer Dauer zu rechnen. 
Wie man uns mitteilt, ſollen in der Nacht zum 


Dienstag im Zuſammenhang mit der Streikaktion auch 
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen worden ſein, 
doch iſt amtlich darüber keinerlei Auskunft zu erhalten. 


Wieder eine Schmugalerbande geſtellt. 


Dieſer Tage iſt es den Grenzbehörden gelungen, 
eine mehrköpfige Schmugglerbande zu ſtellen, die ihr 
„Handwerk“ im größeren Maße ausgeübt hat. Im Hohl⸗ 
raum des Benzintanks eines Perſonenautos wurden 
Feuerzeuge und Sacharin bis zu 50 Klg. geſchmuggelt, 
wobei man gleich ganze Arbeit leiſtete und auch Artitel 
aus Polen nach Deutſchland mitnahm. Wie es heißt, 
ſoll der Staatſchatz hierbei um mehr als eine halbe Mil⸗ 
lion Zloty geſchädigt worden ſein. Als Haupt der 
Schmugglerbande gilt der Großkaufmann Leo Kantor, 
ſein Sohn Hirſch ſowie ſeine Töchter Eiſermann und ein 
gewiſſer Erſenbaum. In ihren Dienſten ſtand ferner der 
Chauffeur Pawlik aus Schwientochlowitz, der das Miro 
jeweils von Beuthen über Piekary nach Kattowitz brachte. 
Die Genannten ſind verhaftet und das Auto als auch 
eine Menge von Schmuggelwaren beschlagnahmt worden. 
Die Tochter des Kantors verſuchte bei der Unterſuchunz 
im Gericht aus dem zweiten Stockwerk in den Hof zu 
ſpringen, wurde aber im letzten Augenblick daran ge- 


hendert. 

In der Nähe von Sohrau platzte einem Auto der 
Reifen, wodurch der Wagen ins Schleudern kam und in 
den Straßengraben ſtürzte. Zufällig waren Grenzbe⸗ 
amte in der Nähe, die dem Wagen zu Hilfe eilten und 
den Führer auch heil hervorzogen. Wie groß war aber 
ihre Ueberraſchung, als ſie in dem Wagen ſelbſt einige 
Säcke mit Kokosnüſſen vorfanden, die deutſchen Ur⸗ 
ſprungs waren. Man nahm aljo bei dieſer Gelegenheit 
nicht nur den Chauffeur mit, ſondern auch die Sch nuggel 
ware. Wie es heißt, handelt es ſich um ein Perſonenauto 
aus Schwientochlowitz, welches ein Kaufmann aus Neu⸗ 
dorf gemietet hat. Die Schmuggler hatten nun einmal 
bei der Arbeit pech. i 


Die letzte Schicht! 

Beim Abbau eines Pfeilers auf der Deutſchland⸗ 
grube bei Schwientochlowitz ſtürzte ein Stempel am Vor⸗ 
ort und traf den Häuer Julius Daniel ſo unglücklich, daß 
dieſer ſofort tot zuſammenbrach. Er konnte nur noch as 
Leiche ins Spital geſchafft werden. Daniel hinterläßt 
Frau und drei unverſorgte Kinder. 


Raſch tritt der Tod. 

Der ſeit einigen Tagen in Tarnowitz mit der Bet- 
fung einer Ausſtellung beſchäftigte Kaufmann A. Fiſcher 
eus Kralau beſuchte am Montag das 


Nino. 


heinnpärts wollte, ſtürzte er die Treppe hinab und blieb 
tot liegen. Die Urſachen des Sturzes find unbekannt. 


: Gorti-Feier f 

der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend. 

Die Ortsgruppe Kattowitz der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterjugend veranſtaltet am Sonntag, dem 21. März, 
abends 7.30 Uhr, im „Hoſpitz“, Kattowitz, Jagiellonia, 
einen proletariſch⸗literariſchen Abend, welcher dem An⸗ 
denken des im Vorjahr verſtorbenen Schriftſtellers 
Maxim Gorki gewidmet ſein ſoll. = 
Das Programm enthält Referate, Deklamationen, 
Gejänge und eine Szene aus Gorkis Roman „Die 
Mutter“. ; l 

Wir rechnen auf den Beſuch aller unferer Freunde 
und Sympathiker. Billetts zu niedrigen Preiſen ſind 
ſowohl bei den Funktionären ſowie an der Abendkaſſe 
erhältlich. l 


Vielitz-Biala u. umgebung. 
Der Bielißer 
Wohlfahrtsverein aufgelöſt. 

Seit längerer Zeit zieht ſich bereits die Angelegen⸗ 

heit der Einſtellung der Tätigkeit des Wohlfahrtvereins 
| hin. Letzten Sonntag fand nun die Generalperſamm⸗ 
lung ſtatt, bei welcher 530 Mitglieder anweſend waren. 
Im Sinne des Auftrages der Kontrollkammer des Fr⸗ 
nanzminiſteriums wurden über Antrag des Vorſtandes 
frigende Beſchlüſſe gefaßt: ER 

i 1. Der Verein wird vollſtändig liquidiert. 

2. Das vorhandene Vereinsvermögen wird in glei⸗ 
chen Teilen, nach Abzug etwaiger Rückstände, zur Aus⸗ 
schlung gebrachtt. 2 

3. Die Ausländer erhalten ihre Anteile, nach Gen h- 
migung der Deviſenämter, durch die zuſtändigen Peji- 
ſpurkaſſen. Re > 

4. Ein eventueller Gebarungsüberſchuß wird den 
Fundusz Obrony Panſtwa zugewieſen. 

5. Die innerhalb eines halben Jahres nicht behohe⸗ 
nen Beiträge werden gerichtlich hinterlegt. 

6. Die Liquidierung führt der Vorſtand mit ſeinem 
Syndikus durch. 

7. Zur Schlichtung eventueller Streitigkeiten aus 
dem Veerinsverhältnis wurde ein ggliedriges Schiedsge⸗ 
richt gewählt. 

Der für Mittwoch geplante Beginn der Auszahlung 
für die heimiſchen Mitglieder mußte auf Weiſung der 
Polizeidirektion aufgeſchoben werden. Tie Gründe jr) 
in der noch ſchwebenden Beſchwerde des Rechtsanwalts 
Dr. Silbiger zu fuchen. l 


Zwangimpfung gegen Diphtheritis in Bielitz. 
Wie der Bielitzer Magiſtrat mitteilt, ſieht ſich die Be⸗ 

hörde durch die vielen Krankheitsfälle bei Kindern, die 
oft einen tödlichen Ausgang Hatten, veranlaßt, in Ser 
ſchleſiſchen Wojewodschaft jowie auch im Gebiete der 
Stadt Bielitz vom 1. Mai bis zum 30. Juni l. J. eite 
Zwangimpfung gegen Diphtherie bei Kindern von 1 bis 
10 Jahren durchzuführe. 

Da dieſe Impfungen ohne Gefahr für die Kinder 
find, ſollten die Eltern dieſer Schutzmaßnahme volles 
Verſtändnis entgegenbringen. 


Wegen verſchiedener Einbrüche verurteilt. Vor dem 
Bialaer Richter ſtanden vorige Woche der 27 Jahre alte 
Johann Pacioek aus Lꝛszezyn. Er war angeklagt, in 
der letzten Zeit eine Reihe don Einbruchsdiebſtählen 'n 
Fleiſcherläden verübt zu haben. Nach durchgeführ“ er 
Verhandlung wurde P. zu einem Jahr Kerker ohne Be: 
währungsfriſt verurteilt und sofort in das Gefängnis 
abgeführt. Auch die Hehler, welche von ihm die Ware 
abnahmen, ſaßen auf der Anklagebank und wurden zu ie 
6 Wochen Arreſt mit drezjäl riger Bewährungsfriſt er⸗ 
rileilt. 
Ehre deine Eltern. Der 27 Jahre alte Wladislaus 
Cebulſki aus Leszezyn dachte barüber aber anders. A's 
je nerzeit fein 63 Jahre alter Vater von ihm als Sohn 
Eeld für feinen: Lebensuntzryalt verlangte, geriet diefer 
fo in Zorn, daß er den Vater verprügelte anſtatt ihn 51 
unterſtützen. Gegen den Sehn wurde deshalb die Au⸗ 
klage erſtattet. Letzten Samstag ſtand nun C. vor den 
Vialaer Richter rrid- wurde wegen feiner Tat zu einem 
Monat ſtrengen Arreſtes ohne Bewährungsfriſt ver⸗ 
urieilt. Je 

Bergmanns os. Auf der Grube in Zebrac veran⸗ 
glückte am letzten Samstag der 32 Jahre alte Bergarbei⸗ 
ter Wojciech Pa⸗ociok. Ia ler Grube brach ein Pfeiler 
wodurch der Bergmann ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
dekei den Tod fad. Palorisk hinterläßt ſeine Frau und 
brei unverſorgte Kinder. ; 


— 


Selbſtmord durch Erhängen. Montag, 
mord, indem er ſich im Wäldchen an der 
hängte. Piecuch war letzthin zu zwei 
wegen dem 


den 15. d. 
M,, verübte der in Biala wohnhafte Joſef Piecuch Selbſt⸗ 

er⸗ 
Jahren Kerler 
Mord an Sikora aus Lipnik verurteilt wor- 
den. Die Urſache zum Sellſtmord war ein Streit, wel⸗ 


Ws ex | den B- mit feiner Gelisbien hatte BR 


“ 2 p 

Einen Fleiſchdieb ſeſtgenommen. In der Nacht 1 

den 13. März wurde in die Fleiſcherei des Kuderg Su 
nislaus in Piſarſowice eingebrochen und größere Me 
gen Fleiſchwaren geſtohlen. Die Bialaer Polizei, weich 
die Erhebungen mit Hilfe ihres Polizeihundes „astiz 
enieitete, hatte vollen Erfolg. Der Hund verfolgte 
Spur und führte die Wachleute in das Haus des 
Olearczyk in Piſarſowice, Bezirk Biala, wo neben 
Haus verſteckt 50 Kilo Fleiſch, welches von dem Die 
ſtahl herrührte, gefunden wurde. O. wurde feſtgeno 
men und in das Gericht nach Kenty überſtellt. 


VERLANGET TEPPICHE 
„FALALEUM' 
50 Gr. 1 m? 


Schwiegerſohn erſchlägt den Schwiegervater, 
In der Ortſchaft Czaniec Bez. Biala wohnten dg 
35 Jahre alte Landwirk Paul Kowalſti mit feing 
Schwiegervater in einem Haus. Die beiden hatten berei 
jeit einiger Zeit einen Streit wegen einer Erbſchaftsg 
gelegenheit. Letzten Sonntag abends gerieten die b 
den wiederum in Streit, in deſſen Verlauf der owai 
eine Zaunlatte nahm und auf den alten Mann ſolang 
einſchlug, bis dieſer blutüberſtrömt zu Boden ſank nd 
an den erlittenen Verletzungen, ehe Hilfe geholt werde 
konnte, verſtarb. Kowalſki wurde hierauf von der W 
lizei verhaftet. $ i i 


9 


Achlung. | 
Induſtrie⸗„Handels⸗ und Büronngeitellte 
Sonntag, den 21. März 1937, findet um 10 IE 
vormittags im Saale des Arbeiterheimes in Bielſto ei 
Verſammlung aller Angeſtellten obiger Bro 
ſtatt, bei welcher der Kollege M. Statter, Vorfike 
des Angeſtelltenverbandes aus Krakau, Gewerkſchaftsſ 
kretär Karl Rosner und andere Referate erſtutt 
werden. : ' 
Kollegen und Kolleginnen! Es iſt die höchſte Ze 
daß auch wir den Kampf um unſere Rechte, beſſere 
bensweiſe für uns und unſere Familien aufnehmen. 7 
Angeſtellten der genannten Unternehmungen beſitzen k 
Kollektipverträge, welche ihnen entſprechendes Gehalt 
auch Arbeitsbedingungen garantieren. | 
»Die Arbeitszeit in der Handelsbranche beträgt fel 
oft 10 bis 14 Stunden täglich, die Entlohnung dageg 
inottet jeder Beſchreibung. 24 1 
Eine ganze Reihe von Handels⸗, Büro- und Ing 
ſtrieangeſtellten find nicht in der Penſionsanſtalt anz 
meldet, wodurch ſie Schaden erleiden. ) 
Jeder Angeſtellte münicht fih beſſeren Lohn wie adi 
Arbeitsbedingungen, leider warten viele auf irgend 
manden, der beſſere Bedingungen erkämpfen möchte. D 
iſt jedoch ein vergebliches Warten. Ein jeder, ber ei; 
beſſeres Daſein haben will, muß ſelbſt in die Reihen i 
Kämpfenden eintreten und ſtändig für ein beſſeres N 
gen, ein größeres Stück Brot und um das Recht auf Mil 
beit kämpfen. A i 1 
Daher erſcheint alle bei der Verſammlung. Alle 
die Reihen der Induſtrie⸗ und Handelsangeſtellten, ET 
Nutznießer bleiben abſeits. í ' 
Verband der Induſtrie und Privatangeſteli 
in Bielfto. | 


Altbielig. Generalverſammlung. Sonn 
den 21. März, findet um 3 Uhr nachmittags im © 
hauſe des H. Andreas Schubert die diesjährige Genet 
verſammlung des Wahlvereins „Vorwärts“ in Altbie 
ſtatt. Referent ijt Genoſſe Kowoll. Die Mitglieder mil 
den erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. a 


Bielitzer Theaterſpielplan. 
Freitag, den 19. März, wird die Komödie „Win tur 
zum erſten Male im Abonnement Serie rot wiederhe 
Samstag, den 20. März, nachmittags, als Schü 
und Fremdenvorſtellung außer Abonnement das Dran 
„Erde“. ; 3 
Samstag, den 20. März, 8 Uhr abends, wird 
ausgefallene Abonnementsvorſtellung in Serie gelb FF 
einer Aufführung von „Matura“ nachgeholt. . 
Sonntag, den 21. März, findet nachmittags 4 
als Benefiz für das techniſche Perſonal unſeres Theat 
eine nochmalige Aufführung ngipi 


g 
17. 


y 
Ui 
i 


des erfolgreichen Si 
„Lieber reich — aber glücklich“ ſtatt. ; s 

Als letztes muſikaliſches Luſtſpiel in dieſer Spiel 
wird das mit ſenſationellem Erfolg an der Scala 
Wien gegebene muſikaliſche Werk „Warum lügſt W 
Cherie ... 2“ vorbereitet. Für die Hauptrolle wurde 
in Wien bekannte Soubrette Anny Deſſer für um 
Aufführung als Gaſt verpflichtet. i 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. | 
Wir geben umjeren Mitgliedern bekannt, daß iu 
Mitglied Nr. 1553 Herr Mohl Paul aus Mikuszon 
am 13. März d. J. im 80. Lebensjahre verſtorben 
Ehre ſeinem Andenken. - i 
Die 319. Sterbemarte ift zu bezahlen. Wir erfu 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeitt 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszah j 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigle 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerkſam. 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1937 zu bezahlen iſt 
Der Vorſtan j 
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Volkszeitung — Donnerstag, den 18. März 1937. 


Aus Welt und Leben. 


| Gnoliihes Ilugzeug 
in Weltdeniichland abgeſtürzt. 


Aus Berlin wird gemeldet: Das engliſche Flugzen 
z. ACV ift gegen Mitternacht zu Dienstag beim Sort 
aus Elſtorfer⸗Bürge im Kreis Bergheim (Rheinprovinz) 
nit 3 Inſaſſen abgeſtürzt und verbrannt. Die Leichen 
und aufgefunden worden. r 


\ 
| Sie verlaſſen ihr Schiff nicht. 
Dem engliſchen Motorſchiff „Silverlarge“, das 300 
l eilen von Honolulu im Stillen Ozean in Brand gera⸗ 
a ift, kam der amerikaniſche Kreuzer „Louis Ville“ zu 
hilje. Die Fahrgäſte wurden von der „Louis Ville“ an 
|| tord genommen. Die Beſatzung des brennenden Dotor- 
Affes weigerte ſich, das Schiff zu verlaſſen und erklärte, 
aß ſie das Feuer weiter bekämpfen wolle. Die Ladung 
6 Schiffes beſteht aus Rohöl. 


Zotlon über Port Darwin. 


eae 


5000 Dollar für eine Nelle. 


Auf einer Gartenbau⸗Ausſtellung in Neuyork bildet 

e größte Sehenswürdigkeit eine engliſche Nelke im 
gerte von 5000 Dollar. Die Blume ift das Ergebnis 
ngjähriger Kreuzungsverſuche. Es hat nicht weniger 
B fünf Jahre bedurft, bis ihr Züchter fie ausſtellungs⸗ 
af hatte. Die hohe Preis rührt daher, daß nur die erite 
. dieſer neuen Ne verwendbar iſt. 


— 


Die ſerbiſchen Zeitungen berichten über den Hunger⸗ 
lord, den Er Bader Omilij Vidojevic aus Knazevae 
| ufgeftelit hat. Nach mehreren Injektionen, die ihn vom 
(koholismus heilen ſollten, verlor Vidojevic den Appe⸗ 
| F dagegen begann er noch ſtärker als bisher zu trinken, 
ud nunmehr nährt er ſich ſchon 27 Tage ausſchließlich 
un ſcharfem Pflaumenſchnaps. Die Aerzte geben ihn 
i, da der fajt 40prozentige Alkohol feinen Magen be⸗ 
eits zerſtört hat, doch hat Vidojevic vor Jahren bereits 
inmal auf ähnliche Weiſe gefaſtet und dabei einen Re⸗ 
ard von 21 Hungertagen aufgeſtellt. 
| UI ee 


das Radiogerät „NEX“ 


ift für die breiten Maſſen beftimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 
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{ 


die fremde Frau - 
im Winterwald Anny Panhuys 


(9. Fortfegung) 
ls war das nur geweſen, was hatte fie nur ge- 
2 
i Sie hatte am Meer geſtanden, an ber Nordſee modre 
vielleicht geweſen ſein, die ſie im vorigen Jahre zum 
ten Male gef md die Wogen gingen hoch. Ein 
ipes, dunkles Schiff ſchaukelte darauf, ſchoß mit einem 
ellenberge in die Höhe, wurde dann jählings in die 
h fe geriſſen, und das Donnern der Wogen durchdrang 
ine tiefe Männerſtimme, die von dem Schiffe zu ihr 
triam: Behüte mein Kind! 
Sie trat vor dem Spiegel, kämmte ihr Haar, ſtarcte 
uf das Glas, lächelte. 
Seltfam der Traum, den fie gehabt. 
Klein⸗Doris — wo mochte das Kind 
Immer wieder legte fie ſich dieje Frage vor. 
Es währte heute lange, bis ſie vollends angekleidet 


jetzt je? 


ar, Dann ging fie in das Speiſezimmer hinunter, um 
I frühſtücken. f N 
Adele Meifter war noch nicht aufgeſtanden. Nach 
geſellſchaften pflegte fie lange zu ruhen, und Inge hatte 
legenheit, ſich ungeſtört Käthe vorzunehmen. 
Das Mädchen beteuerte: „Ich konnte bei der Sache 
| Mar nichts tun, Fräulein Inge, rein gar nichts. Ich habe 
ſogar gewagt, Ihre Tante zu bitten, das Kind nicht 
inter Ihrem Rücken fortſchaffen zu laſſen, aber fie 
| Wurde ſehr grob und drohte mir mit Kündigung, und eine 
ig gute Stellung kriege ich jo bald nicht wieder. Viel⸗ 
leicht auch keine weniger gute.“ 
Sie machte ihr leiſe die Mitteilung, wohin das Kind 


Sport. 


Kölblin — Europameiſter im Boxen. 


Im Kampf um die Europameiſterſchaft im Schwer⸗ 
gewichts⸗Bopen ſiegte am geſtrigen Mittwoch in Berlin 
in der Deutſchlandhalle der deutſche Boxer Albin Kölblin 
über den belgiſchen Titelhalter Pierre Charles in 15 
Runden nach Punkten und wurde damit Europameiſter. 


Pifarſti bei Geyer. 

Einer der beſten Boxer Polens und mehrmalige 
polniſche Repräſentant, Piſarfti, der in den letzten Jah⸗ 
ren in der Mannſchaft des Warſchauer Okiencie mit⸗ 
machte, iſt für ſtändig nach Lodz überſiedelt und wird 
der Borjeltion des Geyer beitreten. Am 4. April wird 
er zum letzten Male die Farben des Warſchauer Klubs 
im Meiſterſchaftstreffen gegen IKP verteidigen. Durch 
den Beitritt Piſarſtis wird die Borſtaffel des Geyer 
eine bedeutende Verſtärkung erfahren. 


Warſchater Arbaitarſportler fiegen in Gringen. 

Am Sonntag weilte in Gdingen die Borftaffel des 
Warſchauer Arbeiterſportklubs Skra, wo ſie über die 
dortige Staffel des Hafenarbeiter⸗Sportklubs Baltik 
10:6 ſiegte. 


Eishockeyweltmeiſter verliert Spiele. 

Die kanadiſche Eishockeymannſchaft Kimberley Dy- 
namiters, die eine Tournee in faſt alle europäischen 
Länder unternahm und anfänglich überall ſiegte, hat 
nunmehr, nachdem ſie für Kanada die Weltmeiſterſchaft 
eroberte, einige Niederlagen, darunter drei in Herrin⸗ 
gay, hinnehmen müſſen. Die banadiſche Preſſe verlangt 
vom kanadiſchen Eishockeyverband angeſichts dieſer 
Sachlage die ſchleunige Heimkehr der Mannſchaft. 

Heute und Sonnabend ſpielen die Kanadier in 
Düſſeldorf. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 19. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Schallpl. 13 Etwas für jeden 15.45 Rammer- 
muſik 1630 Polniſche Muſik 17.10 Lieder von Mo- 
miuszki 18 Sport 20.15 Konzert aus Aegypten 21.55 
Aus Opern von Moniuszli 22.40 Fragmente aus 
Briefen von Pilſudſfi. 8 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 15.40 Polniſch 15.55 Schallpl. 
Plaudereien. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 12 In den Domen der Arbeit 13 15 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20.10 Beliebte Pa- 
pellen 22.30 Nachtmuſtk. 
Breslau. 
12 Muſik großer 
20.10 Beliebte Kapellen 
Wien. 
12 Konzert 
Konzert. 


18 15 


Meiſter 14 Allerlei 
22.30 Nachtmuſik. 


18 Konzert 


14 Schallpl. 20.15 Intern. Konzert 22. 


gekommen war. Eine Stadtpflegerin hatte es abgeholt, 
zuſammen mit der Frau, bei der man es untergebracht. 
Die Kleine, ſagte ſie, habe furchtbar geweint und immer 
geſchrien: „Ich will bei meiner Inge bleiben!“ Aber die 
Frau, zu der es gekommen, ſcheine kinderlieb und anſtän⸗ 
ig zu ſein, und das Kind würde es gewiß gut bei ihr 
haben. 

Sie meine ſich nicht zu irren, daß die Frau Saud⸗ 
mann hieße und irgendwo in der Nähe des Kloſterber⸗ 
ges wohne. ö 

Käthe verſicherte: „Ich glaube, Sie können des Kin⸗ 
des wegen ganz beruhigt ſein, Fräulein Inge; in ein 
paar Tagen gewöhit es ſich an die neue Umgebung, und 
alles iſt gut. Nur dürfen Sie Doris in nächſter Zeit niht 
in den Weg kommen. Kinder vergeſſen leicht.“ 

Inge erklärte offen: „Das habe ich eigenlich ge⸗ 
rade beabſichtigt, dem Kinde in den 
aber ich ſehe ein, Käthe, Sie haben recht. 
Kleine nicht hierher zurückdarf, iſt es beſſer, wenn ich 
mich nicht vor ihr ſehen laſſe, mich ihr nicht ins Gedächt⸗ 


nis zurückrufe. 

Das Frühſtück wollte ihr heute gar nicht ſchmecken, 
unaufhörlich dachte ſie daram, daß Doris nach ihr gejam⸗ 
mert, und flüchtig, wie eine Viſion, tauchte das Traum- 
bild von heute nacht vor ihr auf. 

Wer mochte der Vater des Kindes ſein? Die kleine 
Doris hatte von Schiffen und von dem Meere geſprochen, 
und ihr geheimnisvoller Traum ſtlttzte ſich ganz gewiß 
darauf. Das Hirn arbeitete im Schlaf gar wunderlich. 


Sie ſchaute auf die Uhr. Um elf Uhr mußte ſie zum 
ſpaniſchen Unterricht, zur Konverſationsſtunde. Gie be- 
herrſchte dieſe Sprache ſchon recht gut; es hatte ihr 
Freude bereitet, ieben Engliſch, Franzöſſſch und Itallc⸗ 
ich auch Spaniſch zu lernen. Die Aehnlichkeit dieſer 


8 
rag. ; ; e 
12.35 Leichte Muſik 17.05 Streichquintett 19.10 DE 
litärkonzert 20.15 Intern. Konzert aus Aegypte 


22.25 Schallpl. 


Warum ein ſchlechter Empfang? 

In den Tagen vom 6. bis 8. März hat eine tech. 
ſche Kommiſſion in verſchiedenen Stadtvierteln Meſſun 
gen und Kontrollen durchgeführt, die feſtſtellen ſollten, 
weshalb viele Abonnenten über einen ſchlechten Empfang 
klagen. In den meiſten Fällen beruhte der ſchlechte 
Empfang auf unkorrekte Anlage von Antennen und Er⸗ 
dung. Ganz beſonders bei Detektorapparaten, aber auch 
nicht minder bei Lampenapparaten iſt eine einwandfreie 
Anlage von großer Wichtigkeit. Wie dieje Fehler zu be⸗ 
heben ſind und wie eine richtige Anlage ausſehen muß, 
wird heute um 15.30 Uhr vom Lodzer Studio aus der 
tochniſche Leiter des Lodzer Senders, Waclaw Gawron- 
jli, erzählen. 


Stefan Malinomfti⸗Konzert. 

Die zwanzigſte Sendung aus dem Zyklus „Silhou⸗ 
etten polniſcher Komponiſten“, heute um 21 Uhr, wird 
dem Schaffen von Stefan Malinowſki gewidmet fein. 
Die Rundſunkhörer haben verſchiedene muſikaliſche 
Werke, Lieder und auch die Operette „Kwiat poproci“ 
dieſes Komponiſten in früheren Se zu hören de⸗ 
kommen, ſo daß er ihnen heute kein unbekannter mehr 
iſt. Die heutige Sendung umfaßt Volkslieder, eine So⸗ 
nate für Cello und Klavier, originelle Lieder wie auch 
kleinere Klavierwerke. Ausführende des Konzertes mwer- 
den fein: A. Szleminſka, M. Jonas, Mdami, Lefeid 
und Urſtein. Dem Konzert gehen einführende Worte, 
geſprochen von Dr. Emilie Elsner, voran. 


Der Rundfunk ehrt Marſchall Rydz⸗Smigly. 

Heute feiert der Marſchall Rydz⸗Smigly feinen Mas 
menstag. Auch der Rundfunk nimmt an dieſem Feſte 
Anteil und hat aus dieſem Anlaß eine Reihe Sendungen 
vnrgeſehen, die mehr oder weniger dem Tage angepaßten 
Charakter tragen werden. Um 11.30 wird aus der War⸗ 
ſchauer Philharmonie ein Mittagskonzert, 15.15 Uhr ein 
Konzert polniſcher Volksmuſik unter Leitung von Dzie⸗ 
rzanowfki und um 16.15 Uhr aus Krakau das Monger: 
polniſcher Komponiſten gegeben. Um 20.30 Uhr wird 
ein Schülerchor unter Leitung des Dirigenten Meißner 
Volkslieder ſingen. Dieſe letzte Sendung wird auch über 
London nach Amerika durchgegeben werden. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 19. März, 7.30 Uhr abends, 

Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 
f Lodz⸗Süd. Sonntag, den 21. März, 

9.30 Uhr vormittags, findet die übliche Geſangſtunde 
ſtatt. Die Genoſſen Sänger werden erſucht, zu dieſer 
Singſtunde unbedingt vollzählig zu erſcheinen. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Am Sonntag, dem 
21. März, Vorſtandsſitzung. 

Oſterſeft in Ruda⸗Pablanicka. 

Am Oſterſonntag, dem 28. März, findet im Partei⸗ 
lokale ein Oſterfeſt, verbunden mit unterhaltenden Dar- 
bietungen und Chorgeſang, ſtatt. 


Sprache mit dem Italieniſchen hatte ihr das erſeichtert. 
Verhältnismäßig ſchnell war ſie der neuen Sprache Herr 
geworden, da ſie mit einer alten Spanierin, 
Schickſal hier in die Kreisſtadt verſchlagen, Gelegenheit 
zu Sprechübungen und ſpaniſcher Unterhaltung gehabt 
hatte und noch hatte. 

Als ſie mittags heimkam, empfing Adele Meiſter ſie 
mit gewohnt kühler Freundlichkeit, die Szene in der ver⸗ 
gangenen Nacht ſchien vollkommen von ihr vergeſſen zu 
ſein, und Inge nahm ſich zuſammen, erwähnte des Ge⸗ 
ſchehenen mit keiner Silbe. Aber ihr war es, als könnte 
ſie die Gegenwart der Tante heute kaum ertragen. Sie 
war froh, daß Adele Meiſter ſich bald nach Tiſch wieder 
zurückzog, weil ihre Migräne ſie quälte. 

Inge lief hinaus in ihren geliebten Wald, um ihre 
Gedanken, die wieder um das Kind zu kreiſen begannen, 
in Ordnung zu bringen. Sie hatte ſo große Sehnſucht 
nach Doris, als gehörte ſie durch enge Blutsbande zu ihr. 
Sie wollte ihre Sehnſucht nach ihrem Liebling draußen 
in der Stille und Weite des Winterwaldes zur Rufe 
bringen, weil ſie eingeſehen, ſie dürfe das Kind nicht auf⸗ 
ſuchen, ihm nicht durch ihren Anblick das Herz ſchwer 
ma 


Ach, hätte ſie gedurft, wie ſie gewollt, wäre das 
Kind ſchon in einer Stunde wieder bei ihr. 
O du herrlicher märkiſcher Wald im königlichen Her⸗ 
melinſchmuck des Winters. Dein köſtlicher Odem macht 
die Gedanken klar und fördert das Beſinnen. 
Richtig zufrieden, im tiefften Herzen zufrieden, war 
Inge vielleicht nie geweſen, ſeit ſie in Adele Meiſters 
gekommen war. Mber fte hatte ſich dadurch gen 
fen, daß fie lernte, wo fih nur eine Gelegenheit bagu bol 
um ſich gegen die öden Stunden zu wehren, die es Teich’ 
in einem allzu ſorgloſen Leben gab. 

Fortsetzung folgt 
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Nr. 77 


W drugim dniu ciągnienia II 
klasy panstwowej loterii wylo- 
sowane zostały następujące nu- 
mery: . 

10.000 zł. — 58271 

5.000 zi. — 165181 

5.000 zł. — 83768 

2.000 zł. — 106862 

1.000 zł. — 89408 127658 

500 zł. 725 37097 42980 
45650 103008 

400 zł. — 
25731 39963 
145174 164822 

250 zł. — 57447 67545 69227 

78522 90284 90340 92817 93923 
101638 109571 119301 127458 
173395 177313 182820 182829 
192896 192985 

200 zi.— 286 7534 19267 19565 
40313 42677 56635 59823 60059 
64509 74114 80306 80670 81970 
105843 122116 126047 134490 
139841 142331 146550 153146 
155803 155559 182267 


11837 12892 23559 
115323 142767 


Wygrane po 50 zł., z literą s po 150 zł. 

194 232 314s 1013 376 438 719s 961s 
90 2279 383s 558 90 616s 845 85 30175 
98 219. 5508s 60 885 4283s 464 5046 194 
4338 555 6138 77s 647s 8158 7534 8050 
4575 879 9008 696s 766 

10412 616 760 94 11003 46s 73 196s 
2148s 544s 72s 12081s 7358 54 13469 93s 
843s 149355 57s 151568 256s 681 826 
16133 7058 34 54s 904s 17252s 427 537s 
18106 45 78 205 44 482s 19011s 792s 810 
983s. 

20133s 279 304 64 6 524 606s 732 823s 
21074s 237 378 513s 22276s 407 590s 
609.935 23222 372 834 24412 92s 927s 
25402 559s 761s. 852 26033s 137s 207 
437s 27000 116 317 443 528 600 760 
28044 5765 886s 923s 29363 595. 

30050 3s 105 290 549 905s 67 77s 
31396 516s 882 32001 143 334 425 576s 
602 736 336438 708 823s 90 34946 35008 
47 249s 499 570 746s 360498 326 450 91 
913 377568 880828 630s 89 819s 74 950 
39193 255s 313 4598 92s 5438 885. 

4011965 3525 680 868 41102 39s 2485 
321 410 517s 740 53 89s 995s 42492 639 
938 717s 901s 51 434888 789 813 44342 
840 450308 2758 83 368 612 46057 81 
302 35 75 566 79s 933 471578 61 87 993 
48102 272 476 606 752 868 951 49106 
330 442 608 836s 998. 
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zu niedrigen Preiſen 


Veneroſogiſche 


Privat⸗Heilanſtalt 


f Haut: und Geſchlechts krankheiten 
don 8 früh bis 9 abends, Sonne u. Feiertage v. 9 —1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


161 Biotelowite 161 
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Die neueſte Wiener 
muſikaliſche Komödie 


preiſe der Plätze ab 54 Groſchen. 
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Volkszeitung — Donnerstag, den 18. März 


38. Polniſche Staatslotterie. 2. Klaſſe. — 2. Ziehungstan. (Ohne Gewähr) 


500508 99s 207 368s 422 7408 51585 


688 52339 4628 502 6848 8088 25 530165 
102s 218 538 506 777 8528 540215 207 
778 444 631 8348 55126 87s 528 896 
5606: 319 980 570565 4388 559s 731 928 
969 58148 350s 83 531 703 59100 440 
539 721 925 60188 507 228 84s 87s 822 
99 920. 

61172 524 882 62100 44 235 5638 6668 
630575 236 964 64453 972 650148 65 255 
66453 6045 780 8065 8s 76 67040 341 
638 57s 91 7505 565 68080 349s 438s 5338 
613s 869 69118 563 72 6075 867 947 55s 

70103 279 726s 812 71233 84 310 85 
449 5285 688 743 722508 70s 476 823s 
31s 736888 890s 74247 69 6178s 751798 
310s 426 509 610 859 76122 473s 637 
878 77292 498 5618s 75 631 7148s 438 635 
78819 36s 57 794728 695 791 804s 63 
9728s 748. 

800088 21 264 858 177 6888 81174 300 
426 644 92 822028 33 487s 565 707s 896 
929 81 830958. 462 531s 99 7288 84084 
938 368 621s 738 759 940 853028 475 585 
674 8118 861705 2488 55 395s 507s 826 
47 963 87205 544 871s 94s 949 70 88050 
211 594s 773s 824s 890498 210s 4808 
684s 95 976s. 
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90034s 63 182s 719s 35 336 980 91757 
92380 510 611 846 93372 998 861 923 
94054 479 847 84 971s 95493 96833 
97145 4618s 703s 35 45 804 99054 907 11. 

100197s 522 69 679s 784s. 840s 55s 
991 101013 125s 45s 435 75s 810.102037 
417 49s 956-103291 328s 647 754s 827s 
104238s 339 67 620 32 778 88s 889 
105522 106230 324 52 436 521.63 619 
94 774 107165 318s 32 97s 438 45 86 824s 
960 108041s 295 611 729 109090s 727 
956s. - 

111402 627 112005 616 930 113349 
62s 54 75 497s 800s 114120 86 392 
115133s 89 432 578 928 74s 116087 153s 
255 6s 94s 701s 40-868 916s 117120 93 
385 897 118382 478 562 951 119068 205 
{19s 359 620 53 982. 

120136 565 669 121188s 290 373 5065 
845s 122114s 388 918s 98 1230408 
124486 541s 657s 739 898s 125003 231 
5508 916 126236 69 303 6 4068 127346s 
5148 45s 693 7038 8 128242 642 7228 
61 850 85 965 129216 45 725 42 76 939s 
| 130071 494s 874s 131262 362 533s 
1132297 329 133296 863s 99s 134838 901 
|135069s 123 592s 7895 1362898 316s 475 
660 132157 418 138015 41 6305 769 803s 
139192 336s 947s 56. 

140108 375s, 784 141039 520 6048s 
142155 244 8s, 143472 5öls 96 919s 
144004 135s 234s 604s 93s 736 60 
1450658 574 650 981 1461238 210 588 
769 879 906s 147159 395 4248s 35 80 
6018 148061 351 800 1492885 686 
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„DOBROPOL” 


Betritaner 73 Tel. 159-90 


RRARRRII 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plötze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nädjiten ab 51 Gr 


U 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Sinielnummer 10 Groſchen. Sonntags 2 Groſchen 


Die größte Senſat 


Anzeig 


Viſton einer Reife nach den Planeten nach der 


In den Hauptrollen: Buſter Grabbe ` Jean Rozers 


Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
tene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


i t die dreigeſpal 
ah ai llenangebote 25 Prozent Rabatt 


geſuche 30 Prozent, Ste 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— 


150108 77 7238 151083 231 84 560s 
6665 7645 152126 293 376 6188 153064 
104 531 605 847 978 154073 105 235 
3368 83 514 99s 902s 155115 492 594 
1560728 98 532 49 558 157228 746 834 
158137 221 965 159159 249s 369s 433 
5218 32s 60s 91 6238. 

1602738 3608s 161188 488 601s 840 
162263 407s 607 778 804 1631608 79 334 
758s 802 1641618 628 8638 1650028 5015 
60 94 657 915 82 166191 364s 470 892 


1690348 2038 438 64 3418 7748. 

170180 2338 8138 14s 930 171227 4318s 
717 893 74s 964s 1721198 52 62s 639 
508 9668 1731898 3015 454 80 5648 753s 
1740788 128 495s 785 994s 98 175390 
580s 696 761s 973 176219 343s 685 
1772878 559 730s 93 178103 713 1790908 
225 339s 809s. 

180044s 3518s 481 181123s 450s 92 
875s 182265 391 968s 183019s 49s 285s 
348 672 184724s 882 185725s 41 1862998 
360 794s 914s 1870688 197 2158 20 705 
188737 802s 1894308 51 647 733s 805s 

190572 649s 71s 937s 39s 1913868 
552 19200 2s 80 410s 700 8368 971 
193012 38 164s 323 925 73 1940798 177 
584 695. > 

CIAGNIENIE 2-gie i 3-cie 

20.000 zł. — 130019 

50.000 zł; — 68241 

5.000 zł. — 106374 

2.000 zł. — 177637 

1.000 zł. — 54473 70274 130622 
166754 167712 168043 

500 zł. — 23332 60912 73110 
122873 159795 168341 169538 
194164 

400 zi. — 
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250 zł. — 2019 2010 2201 34789 
38782 42734 46643 72686 93228 
98005 102244 121375 157117 
176394 194142 

200 z1.— 4613 5361 5527 18658 
25801 38951 47812 60772 63070 
66811 88762 112669 129395 
143636 165316- 166937 169820 
180831 188326 188782 


17570 18635 
111275 
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z Iiterg s po 150 zł. 
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753 3026 66s 307 420 961s 4051 613 
7748 5000 45 176 214 36 324 709 6305 
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631 716 888s 7191s 701s 9685 81865 309 
4458 9089 99 136 317 70 600 738 818 60 
950. 

100155 168s 291 6665 67 704s 999 
11435 53s 811 821s 12111s 38 237 412s 
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25307 587s 655 901 21s 26967 27694 
2838s 3575 29018 130 269 338 655 880s 
971. 

30377s 484 316575 320238 36 308 573s 
91 645 773 900 333278 34246 350138 608 
82 591s 714 813s 66 36625 438 84 373508 
841s 994s 38042 140s 2968 300 82s 5718 
99 951 39060 147 50s 213 493 851. 

40270 425 6788 938 91 41191 2058 42 
758 398 478s 559,791 42135 212 346 4428 
682 9828 43009 207 52 742 72s 91s 8898 
903 53 442968 542 994 45053 147s 511 
46099 126s 464s 505 871s 98 939 471058 
17 254 402 56 72 523 730s 52s 48427 
749 74 84s 923s 493298 94 730. 

501958 281 416 19 565s 824 5131158 
404 58 787s 800 52061 2348 434 789 864 
53047 621 56 719 21s 54079 106 27 423 
611s 60 70 700s 69 55207 560095 89 184 
57119 84 736s 899 58092 367 82s 5018s 
418 789 846 47 59281 566 84 694 98 771 
93. 

602248 327 516 65s 61027 1368 2538 
566 676 801s 62211 358s 495 746 813 
63012 158 97s 397s 7138 49s 640785 79 
810 65097 617 714 89 66060 79 1538 302 
83s 692 726 872s 671998 218 682995 650s 
690238 414 698. 

70276 757s 878 71294 344s 477 72101 
259 452 640 709 39s 8355 96 947s 731725 
561 711 742398 527s 92s 620s 750009 
82 284 351 626s 849s 76165 572s 653s 
842 77155 58s 252 333 56 69s 425 647 
805 947 79397 983 

80040 121s 579 641 772 81085 2is 
339s 498 808 13s 82024 106 206 80s 389s 
786s 93230 372 82s 509 740s 66 90 
84119 35 433 648 51 922 85113s 77 330s 
457 628 77s 86185 355 71s 666s 769s 
87008s 128 265 447 727 830 88161s 247 
334 520s 23 723 43 65s 819 89055s 106s 
58 482 613 38s 720. . 

90272 358s 91021s 441 740 60 92160 
2065 96s 557s 815 93229 338 486 769s 
852 944015 947 951258 53s 787s. 926s 
96194 202 655 804 97028 65 68 88 482s 
858 86 98178 342 6505 6508 835 993458 
475 525 798 807 63. 


1005973 834s 57 908 101101s 238 322s 
37 526 102069 93 3768 449 5148s 748s 


Feiertage nahen! 


Deini uns u. ihr wer det euch überzeugen. wie tauſende Perſonen 
vor euch, daß uniere Preiſe aunnergewöhnlich niedrig find. 


Silber und andere 


Front, I. Etage 


Z. KALINSKI 


Nawrotſtraße Nr. 37 
die Sirma tft auf der Sewerbe · 
ausftellung in goöz imJahrel dss 


mit der filbernen Medaile 
prämiert worden 


(Frauenparadies) 


Füchſe rwie Pelze 


T empfiehlt 
A. G. Winnik, Łódź 
Tel. 105-84 
Neuzeitige Auſbewahrungstammer für Pelze 


iii 


Buſchroſen 


in 10 ſchönſten dieſes Jahr 
noch blühenden Sorten 
2 Rankroſen u. 2 Monats⸗ 
roſon für Gräber inkl. Ver⸗ 
packung u. Porto für 10 31 
per Nachnahme verſendet 


Roſenſchule B. Kahl 


Piotrtomſka 288 Kauft aus 1. Quelle für die Sommerſaiſon 

Kinder⸗Wagen Möbel 

Speiſezimmer⸗, Schlafzim- 

Metall-Beiten mer Einrichtungen, „neu 

eitige Kabinetts, Ottoma⸗ 

Matratzen genolftert 5 5 Bett⸗Sofa, Stühle, 

und auf Federn „Patent ovale Tiſche folier Ans 

ührung zu herabgeſetzten 

Wring maſchinen Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
Jabritflager bellager 


Auummmemmumumum 


ur du 


Zum erſt· n nal in Lodz! 


ion des XX: Jahrhunderts. 


enpreife: 


Erpedition auf den Mongo 


Erzählung v. Alex Raymond 


aller Art 


tote « 
3 Biia 


31 


Elisabeth 


Leszno (Wikp). 


Leo Glezal 


Poffepartouts und ermäßigte Karten ungültig 


Zum erſtenmal in Lodz! 


Sie werden zufrieden ſein, wenn Sie 
Herren-, Haus- u. Kinder 0 

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen in 
Spezialgeschäft „EIL AS TIC“, Zawad 


Theater- u. Kinoprogramt 
Städt'sches Theater: Heute 8.30 Uhr abe 

Wenn die Jugend wüßte +. 
Teatt Polski, Cegielniana 27. Heute 7.30 


Te:tr Popularny. 
Man lebt nur einmal 
Casino: Cissy 
Corso: I. Expedition au 
II. Der erste Kuß 
Europa: Janosik, der Räuberhauptmann 
Grand-Kino: Zu zweit allein 
Metro- £dria: Frauenparadies 
Miraż: Ada, das schickt sich nicht! 
Palace: 2 Tage Liebe 
Rialto: Flitterwochen 


mt — 
CE SHortenfia Rain: 
Iwan Petrowicz 
Georg Alexander 


Der erite Kuß 


873s 103073 8146 429 79s- 816 
104194 650s 848 92 105032 106028 1% 
205s 91 717 107102 45 698 538% 
1082048 3355 679 777s 808 939s 10955, 
866s. 
110092s 381 794s 822 940s 11105. 
128s 309s 66s 699s 112266 445 1 
48 128s 79 226 302 637s 7668 877 
11142458 390 99s 115058 121s 619 54% 
116187 239s 84 333 505s. 16s 22s 
117030 43s 113 770s 8758 9478 118% 
76s 173s 419 523 612 8888 1191588 50 
1 


9338. 0 

1201838 367 4128 288 653s 704 121 
1008 42 236 6368 59 122146 123064 
610 794 1240555 259 526 727 9288 
48s 125370 426 62 6558 907 126% 
856 127090 201 49 368 492 7388 
50s 128235 988 4488 522 65 669 M 
8988 9565 1290988 2828 3788 799. 

130109 333 91s 537s 1310228 471 1 
45s 814 132108 84s 3168 938 18 
675 707s 81s 1340728 855 982 1% 
230s 314s 594 6738s 747 50s $i 
136019s 212s 28s 486s 1372078 7 
138593 715 1390928 317 22 5138 86 

1400108 385 662 744 847 141842 
926 37 142230 5468 803143077277 
4738 6838 711s 859 144267 78 4846 
827 145164 2578 476 501 17 998 $i 
1465178 826 1471118 3988 449 534 i 
148520 1490928 2238 34s 315 4828. 

150132 757 832 92.963 151717 152% 
4528 153023 5898 6675 783 1541828 Di | 
442 766 8998 9718 1552545 82s . 
156071 363 157003 496s 15823452 34 | 
644 159001 1528 544s 650 987s. 1 

160567 6715 842 161069 241 83 9% 
965 1620055 109: 6838 798 892 1 
2108s 578 69 164060 255 348s 65 M 
737s 66s 1653048 478 730s 957 1 
745 82s 893s 975 167324 93s 6268 
752s- 168036 2188s 306 538 802 
169069 161 457 820 931. 

1704618 773s 1712238 3418s 431 
780 8508s 1721988 6218 78 7128 17 
400 1741808 2768 3068 44 4548 927 
175027 311 506 656 7805 176072 I 
232 39 82s 355 7268 1770478 250 % 
623 53 74 178029 738 1358 36 
7190498 188 514s 760s 9208 5 


180195 2148s 647 181062 9 8 171 
94 295 7708 79 869 182251 3178 % 
6085 84 765 1832938 304 4888 180 
370 466 669 912s 185026 828 1720 
594 8198 923 186095 673 820 31 187 
nd von Paleten nach Rußland 
auf Grund einer Abmachung 

mit der USS. ' 
Informationen am Plage 


801 188077 219 430s 63 89 505s 546 


| 


839 65s 1895425 7438 628 


190384s. 6018 752s 191358 453- 
960 1926595 65s 193034s 391s 429 
558 686 194164 2318s 67 78 357 
766 77. . 


zka. 
kaufen werden Hai 


von England 
Heute 8.15 Uhr ab 


1 


f den Mongo 
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Adria 
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